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Grußwort zu Heft 1 I 1999 :

Liebe Damen und Herren
Echinocereenfreunde,
flir das letzte Jabr des 2. Jahrtausends

unserer Zeitrechnung steht ein Ereig-
nis bereits fest: Unsere AG wird ei-
nen neuen Vorsitzenden und eine

veränderte Vorstandschaft wählen.

Gleichzeitig liegt ein wesentlicher
Mitgliederantrag zar Beschlußfas-

sung vor (bitte studieren Sie den

Abdruck in der Mitte dieser Ausga-
be). Um hier mitwirken zu können,
bitte ich Sie recht zahlreich zu unse-
rer Tagung nach Wunsiedel zu kom-
men. Die Tagesordnung finden Sie
ebenfalls in diesem Heft.
Seit der letzten Ausgabe unseres Ecf.
gibt es schon wieder aufregende
Neuigkeiten: Zusätzlich zu den neuen

Arten, die das aufsehenerregende

Buch von Blum, Lange, Rischer &
Rutow,,ECHINOCEREUS" bietet,
wurde aus Coahuila eine neue Art
bekannt, deren Beschreibung wir
Ihnen in deutscher Übersetzung bie-
ten werden. Bitte beachten Sie auch
die Besprechung von zwei neu er-
schienenen CD-ROM in deutscher

und englischer Fassung. Weil wir
gerade bei neuer Literatur sind: Alle
Sondemummem unserer AG sind
noch zum alten Preis erhältlich, der

Jubiläumsband über die E. pectina-
tus-dasyacanthus-Gruppe sogar zu
ermäßigtem Preis.
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Ein glückliches, blütenreiches Jahr

wünscht Ihnen

Ihr

Preface: Ecf.lll999

Dear Echinocereus-f,'riends:

One event is already fixed for this last

year of the second Millennium of the

Roman Calendar: our Study Group

will have a new Chairperson and

Committee. We also plan to improve
the quality of the magazine.

Two contributions from members are

nearing completion. Since the last

issue of our Echinocereenfreund (Ecf.)

we have received some more exciting

news. In addition to the new species

and combinations that appeared in the

wonderful book "Echinocereus" by
Blum & al., there has been a new

species described from Mexico: (E.

mapimiensis: A new species from
Coahuila by Edward F. Anderson,

Wendy Hodgson & Patrick Quirk. -

CSJ (US) 70(6), 1998: 284\.

Furthermore, there are two new and

highly recommendable Echinocereus

CD-ROMS available, both produced

and published by - and available from

M. & A. Ohr and both in the English

language. The first contains the first

25 months of their monthly Internet
magazine: the Echinocereus Home-
page and offers a comprehensive

bibliography of Echinocereus taxa, a

comprehensive set field collection
reference numbers for the Genus and

over 250 marvellous images of 25

different species as well as their de-

tailed description and distribution

maps. The bibliography also contains

references to all important magazines

and books that provide information

about Echinocereus. Indispensable

for any one with a serious interest in
the genus.The second is an Echinoce-
reus picture CD that presents a galle-

ry of more than 750 images of more

than 80 taxa. For every taxon, there

are pictures of the plants in habitat,

their buds, flowers and a cross sec-

tion of the flower. While on the sub-
ject of literature: All the Special Edi-
tions of the Study Group are still
available at their original price, in-
cluding the tenth Anniversary edition
about the E. pectinatus-dasyacan-

thus-group, which is now also availa-
ble in English.

Wishing you good growing in a hap-
py and flowerfull year,

Yours

t,
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Was ist Echinocereus bonkerae THORNBER et BONKER ?

Wolfgang Blum und Michael Lange

Abstract: The authors have a close
look at Echinocereus bonkerae and
justifr its restoration to the rank of
species.

Vermutlich würde jeder einigermaßen

eingefleischte Echinocereensammler

mit einem Schulterzucken auf die

eine oder andere Pflmze dieser Art in
seiner Sammlung zeigen. Und das mit
Recht, obwohl es so einfach auch

wieder nicht ist!
In einem sehr informativen Beitrag
von G.R.W. FRANK (1984) kann in
Zusammenhang mit der Klärung der
Feldnummer HN I über die Variabi-
lität und die nomenklatorische Ent-
wicklung der Art E. bonkerae nach-
gelesen werden. Nachzutragen wäre
hier nur noch die abweichende taxo-
nomische Einstufung bei N.P.
TAYLoR (1985) als Varietät des E
fendleri.
Interessant wird die Angelegenheit
dann wieder durch einen gut bebil-
derten Artikel, der 1993 von G.
Mru-rN (in Übersetzung durch H.
Sruwr) im,§chinocereenfr eund"
erschien. Dort wird (Seite 19) E. bon-
kerae von Globe, Arizona abgebildet,

der als Upisch angesehen werden

darf. Interessant därfte in dieser Hin-
sicht sein, daß die Pflanzen der Po-

pulationen nördlich Globe größere

Polster kleinerer Einzeltriebe bilden
als Populationen weiter südlich ein-

schließlich des "locus classicus" bei
Oracle.

Was nachdenklich macht ist aber das

Foto auf Seite 2l besagten Beitrages,

eine langdornige Pflanze von San

Carlos, Anzona. lnteressant dann,

wenn man sich die Angaben zum
'Lectotypus' von BBttsoN (1969;
siehe unten) ansieht. Dieser ist näm-

lich als Lectotypus unbrauchbar. Dies
erkannte auch schon N.P. TAyLoR
der ihn deshalb als Neotypus bezeich-
net, was in Anbetracht der Sachlage
auch nicht völlig konelt ist und lei-
der keine wirkliche Abhilfe bringt.

Die Autoren stellen fest:

o Der Brusottsche Lectotypus
(Aiz. 156,240) besteht unzu-

lässigerweise aus Material
zweier verschiedener Auf-
sammlungen, diese sind (cf. A.
Nrcuor atiert in BENsoN,

1969) ein konserviertes Exem-
plar der Originalaufsamm-
lung nahe Oracle (in box )
und 4 herbarisierten Blüten
von einer Aufsammlung durch
THORNBER & BONrpn bei San

Carlos (on sheet);
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Echinocereus bonkerae am Typstandort bei Oracle

Echinocereus engelmannii ssp. fasciculalzs (?) bei San Carlos
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Die Vorkommen am anzuneh-
menden Typstandort Oracle (1350
m NN) sind identisch mit der Ab-
bildung in der Erstbeschreibung.
So mag auch der in BLuu et al.
(l 998: 98) designierte Lectotypus,
eben die Abbildung aus der Erst-
beschreibung, nochmals und bes-
ser gerechtferti gt erscheinen.
Ein Teil des füiheren BENSoN-

schen Typs, nämlich Ariz.
156.240 (in box), wäxe nötigen-
falls als Epitypus frx E. bonkerae
brauchbar, für den anderen Teil
(Herbarblatt mit 4 Blüten) wird
eine neue Nummerierung ange-
regt.

Aufmerksam gemacht durch die
oben zitierte Abbildung in
METLEN (1993) wurden um San
Carlos Standortrecherchen durch-
geftihrt. Im Ergebnis dieser wird
das dortige, in Bedornung und
Habitus variable Vorkommen
(900 m NN) vorerst als E. engel-
mannä ssp. fasciculalrzs @ngel-
mann ex Watson) Blum, Lange et
Rutow angesprochen, bis die Un-
tersuchung von genügend Säm-
lingspflanzen bzw. eine Chromo-
somenuntersuchung ggf. neue
Anhaltspunkte liefert.

Im Endergebnis soll noch einmal die
nomenklatorische Stabilität der Art
Echinocerew bonkerae bekräftig
werden, die taxonomische folg aus

den Merkmalsdifferenzen zü den
nahe verwandten E apachensis Blum
et Rutow und E. ledingii Peebles, die
im Unterschied zu allen .E'. engel-
mannii-P opulationen (incl. ssp. lescr-
culatus) einen diploiden Chromoso-
mensatz aufireisen.

Literatur:
BENSoN, L. (1969): Cacti of Arizona
ed.3:22. -Univ. Ariz. Press: 136-139.
BLUM, W., M.LANGE, W. RISCHER, &
J. Rurow. (1998): Echinocereus. -
Selbstverlag Aachen.
FRANK, G.R.W. (1984): Feldnummer
HN 1: eine im Bltihverhalten standortan-
gepaßte Variante des Echinocereus fas-
cicalatus var- bonkerae. - Kakt. and.
Sukk.35 (7):146- l5l.
MELLEN, G. (1993): Der Steit um E
fendleri.- Ecf 6 (1):13 ff
TAYLoR, N.P. (1985): Some choice
cultivated Echinocereus 2. - Kew Maga-
z.ne2:253.

Wolfgang Blum
Industriestr. 9

D-76467 Bietigheim

Michael Lange

Schildstr.30
D-08525 Plauen
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Erstbeschreibung:

Echinocereus topiensis §pec' nov' Rischer & Trocha'

eine neue Art aus der Sierra Madre Occidental'

Werner Rischer und Wemer Trocha

Abstract: While searching to redisco-

ver the habitat of Echinocereus or-

rcgae, a new taxon was found' This

,än iu*on is comPared with E' acifer

and E. salm-dyckianus as it is possible

that it may indicate a link between these

two species.

Bei früheren Bemühungen (1992)

Echinocereus ortegae Rose ex Ortegae

wiederzufinden, wurde ein Echino-

cereus entdeckt, den wir anfiinglich

als eine Form (Unterart) von Echino-

cereus acifer (Otto ex Salm-DYck)

Jacobi einstuften. Spätere genauere

morphologische Untersuchungen zeig-

tenjedoch, daß es sich um ein Taxon

mit Artrang handelt' Das neue Taxon

wird mit E acifer wd E. salm-

dyckianus Scheer verglichen' Das

äußere Erscheinungsbild von Blüte

und Habitus der neuen Art zeigt eine

große Ahnlichkeit zu E. acifer, was

auf eine nahe Verwandtschaft der

beiden Taxa zueinander schließen

lZißt. Aufgrund des Blütenbaus kann

auch eine nahe Verwandtschaft zu E

salm-dyckianus nicht außer acht ge-

lassen werden. Daher wird auch eine

Abgrenzung zu diesem Taxon vorge-

nommen.

Beschreibung:

Körper: säulig, kurz-zYlindrisch,

gruppenbildend, aus der Basis

sprossend. Höhe bis 120 mm und bis

60 mm im Durchmesser. EPidermis-

farbe hell bis dunkelgrtin. Wurzeln

strangartig verzweigt.

Rinpen: lO-12, Form leicht gehök-

kert, Breite 7-10 mm, Höhe 3-4 mm,

Abstand 8-12 mm.

Areolen: Rund - länglich oval, ca' 5

mm lang und 4 mm breit, der Ab-

stand beträgt etwa 10 mm, wenig

weißer Filz.
Randdornen: 8-12, nadelig sPitz,

strahlend angeordnet, 5-12 mm lang,

cremefarbig, braun gespitzt, vergrau-

end.

Mitteldornen: In der Regel 3, selten

l, im Dreieck angeordnet, 10-40 mm

lang, der unterste am lZingsten, creme-

farben bis bräunlich, vergrauend.

Blüte: KnosPe, stumPf - sPitz, be-

domt, wenig weiße Wolle. Blüten-

l?inge 100-110 mm, Durchmesser

45-55 mm. Die Petalen sind ca' 35

mm lang und ihre mittlere Breite

beträgt etwa 10 mm, sie sind von

spateliger Form. Die Sepalen sind ca'

20 mm mehrere Klone und es wird
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Echinocereus topiensis E c hino c er eus s alm- dy cki anus

BIütenschnitte:
BIüte

Echinocereus ocifer
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Blütenschnitte:
Nektarkammer

Echinocereus
acifer

Echinocereus
tapiewis

Echinocereus
solm-dyckianus
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BIütenschnitte:
Nektarkammer

Echinocereus
acifer

Echinocereus
topiensis

Echinocereus
salm-dyckianus
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lang und 4 mm breit und lanzettlich

ausgebildet, sie sind orange gefiirbt

und mit einem braunen Mittelstreifen

versehen.

Der Gesamteindruck der Blütenfarbe

ist kresserot ( 6: 6,5: 1,5 ) im Pflan-

zenfarben-Atlas. Die Blütenrestltinge

beträgt etwa 60 mm.

Blütenröhre: 70-80 mm lang und

bräunlich-orange gefiirbt. Sie ist

weitläufig mit Areolen besetzt, die 7-
9 Dornen von 4-15 mm Länge und

wenig weiße Wolle tragen. Die

Areolen werden von SchuPPen ge-

stützt.

Fruchtknoten: Etwa 12-15 mm lang

und von dunkelgrüner Farbe.

Nektarkammer: Ca. 12 mm lang

und 7 mm breit.

Staubfüden: 2540 mm lang, sie

sind von weißer Farbe und verf?irben

sich zu den Staubbeuteln nach rubin.

Staubbeutel : Karminfarbig.

Pollen: gelb-orange.

Griffel: ca. 85-90 mm lang,2 mm im

Durchmesser und von weißer Farbe.

Er ist mit 6-10 Narben von grtiner

Farbe besetzt.

X'rucht: Rundlich-l2inglich, ca. 25-
28 mm lang und 20 mm im Durch-

messer, grün, in der Reifezeit manch-

mal bräunlich verf?irbend.

Samen: schwarz, 1,2 mm lang und

1,0 mm breit.

Das bisher bekannte Verbreitungsge-

biet ist sehr ausgedehnt. Es wurden in

der Nähe folgender Orte Populationen

der neuen Art entdecl«t: ToPia, El

Duramo und Santa Ana in Durango,

Buenavista de Atascadero und Los

Frailes in Chihuahua. Die Pflanzen

wachsen in Mischwäldern, in Boden-

vertiefungen auf Felsblöcken die mit

etwas Humus angefüllt sind, aber auch

in Felsritzen. Höhe, 2200 m über N.

N. Kalkgestein.
Beeleitflora: E. ortegae, Mam. seni'

/ls, Pinus spec., Quercus sPec., Aga-

ven spec., Opuntia sPec.

Holotvpus: 1992 I 292, Mexico,

Durango: bei Topia, HolotYPus dePo-

niert im Botanischen Institut der Uni
versität HamburgNo. lll8.

Lateinische Diagnose:

Planta: caespitosa, ab imo pullulans.

Corpus: erectum vel extorsum, viride.

Caules: in basi 60 mm lati, 120 mm

longi. Costae: 10-12. Areoloae: l0
mm distantes, ad 5 mm longo, ad 4

mm lati, flave lanatae, postea griseae.

Spinae centralis: -3, 10-40 mm

longae, primo flavae, postae griseae.

Spinae marginales: 8-12, circiter 5-
l0 mm longae, primo flavae, Postea
griseae. Flos: 100-ll0 mm longus,

usque ad 45-55 mm diametro, ru-

bellus. Receptaculum: 70-80 mm

longus. Ariolae in tubo longe distan-

tes, squamis 7-9 spinis, 4-15 mm

longus. Sepala:20 mm longa, 4 mm
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lata, lanceolata. Petala: 35 mm longa,

10 mm lata. Pericarpellum: 12-15
mm longum, l0 mm latum, viride.
Stylus: 85-90 mm longum, 2 mm

diametiens, albus. Stigmata: 6-10,
viridia. Nectarium: ad 12 mm lon-
gum, ad 7 mm latum. Stamina: 2540
mm long4 base alba. Fructus: ad 25-
28 mm longus, ad 20 mm latus, viri-
dis. Semen: nigrum, l,2mm longum,

1 mm latum.

Patria: Durango, Mexico, prope Topia.

Holotypus: 1992 I 292, Mexico, Da-
rango. Herbarium Hamburgense,

No. 1118.

Etymologie: Der Name topiensis

leitet sich ab von dem Ort Topia,

einem der Fundorte dieses Taxons.

Die morphologischen Unterschiede

zwischen E. topiensis, E. acifer und
E. salm-dyckianrzs werden tabella-

risch verglichen.

Äbgrenzung des E. topiensis
von.E acifer.

a.) E. topienirs UteiUt im Körper sehr

viel kleiner als E. aciftr. Die neue

Art wächst kurz-zylindisch und

in vielköpfigen Gruppen.

b.) E. topiensrs sproßt schon im Ju-

gendstadium aus dem Körper, E
acifer erst im Alter und dann über-

wiegend über Stolonen.

c.) Die Bedornung von E. topiensis

ist sehr viel lockerer als die von E
acifer.

d.) E. topiensis hat eine kurze breite

Nektarkammer, E. acifer dagegen

eine lange (schlauchformige) Nek-

tarkammer.

e.) Bei E. topiensis ist oberhalb der

Nektarkammer ein mehr oder we-

niger deutlicher Achsvorsprung

vorhanden, den E acifer nicht
aufiryeist.

f. ) Die Fruclrt von E topiensis ver'
fiirbt sich bei der Reife manchmal

hell-dunkelbraun, dieses ist bei E
acifer nicht der Fall.

g.) Die REM-Aufrrahmen der Samen

von E topiensis zeigen eine gut

ausgebildete Cuticularfiiltelung

über dem Warzenkopf mit regel-

mZißig gut ausgebildeten Zellbe-

grenzungslinien. Bei E. acifer sind

diese beiden Merkmale deutlich

schwächer ausgebildet.

Abgrenzung des .E topiensis von
E. salm-dyckianus.

a) Beim Vergleich zwischen E. to-

piensis und E salm-dyckionras fiillt
dem Betrachter sofort der unter-

schiedliche Habitus der beiden

Arten auf. Dieser Unterschied wird

hervorgerufen durch die höhere

Rip-penzatrl und die sehr viel lok-

kerere Bedomung bei E. topiensis.
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RBM-
Äufnahmen

Vergrößerung
360-fach

Echinocereus
acifer

Echinocereus
topiensis

Echinocereus
salm-dyckianus
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REM-
Aufnahmen

Vergrößerung
850-fach

Echinocereus
acifer

Echinocereus
topiensis

Echinocereus
salm-dyckianus

(Vergrößerung
500-fach)
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b.) Wenn auch das äußere Erscheinungs-

bild der Blüte von E. topiensis
an eine Verwandtschaft zu E.

salm-dyckianrs denken läßt, so ist
auch hier im Blütenbau, besonders

im Bereich der Nektarkammer ein
deutlicher Unterschied erkennbar
(vergl. Foto).

c.) Die Samen von E topiensis sind
kleiner (1,0-1,2 mm lang und 0,8

mm breit) als die von E. salm-
dyckiarux (1,5-2,0 mm lang und

1,2-1,4 mm breit).

d.) Auch die REM-Aufnahmen der

Samen zeigen deutliche Unter-
schiede in der Ausbildung der

Testazellen. Bei E topiensis sind
die Testazellen eher elongiert (in
eine Richtung gestreckt) bei B.

salm-dyckianzs dagegen sind die
Testazellen eher isodiametrisch
(gleiche Länge und Breite) ausge-

bildet. Auch in der Cuticularfiil-
telung der zwei Arten sind deutli-
che Unterschiede sichtbar.

Weitere Unterschiede sind in der

Ausbildung der Zellbegrenzungs-
linien erkennbar. Bei E. topiensis

sind kurze, stark ausgeprägle Znll-
begrenzungslinien sichtbar, E. salm-
dyckianus dagegen zeigt langge-

zogene und nicht so stark ausge-

prägte Zellbegrenzungslinien.

Aufgrund der morphologischen
Merkmale und Unterschiede zu E
acifer und E, salm-dyckianus, ist
diese Pflanze eine gut abzutren-
nende, eigenständige Art.

Literatur:
BrESatsKI, E. (1957): Pflanzenfarbenatlas
mit Farbzeichen nach DIN 6164. - Muster-
schmidt-Verlag Göttingen - Berlin
Frankfurt.
LANGE, M. (1994): Die Art Echinocereus
polyacanthus Engelmann (nach Darstellung
von N.P. Taylor) kontra E acifer (Otto ex
Salm-Dyck) Hort. F.A. Haage. - Ecf. 7 (4)
106- IIl.
Rtscnen, w. (1994): Echinocereus salm-
dyckianus Scheer Neotypifizierung. - Ecf.
7(t)10- 22.
RISCHER, W. (1995): Festlegung eines
neuen Neotypus von Echinocereus scheeri
(Salm-Dyck) Scheer. - Ecf. 8(3) 7l - 80.
SALM-DvcK, J. (1850): Cereus acifer. -
Cacteae in Horto Dyckensi Cultae anno
t849.
ScHarn, F. (1852 - 1857): Echinocereus
salm-ückianus. - In B. Seemann, Botany
of the Voyage of H.M.S. Herald.

Danksagung: Frau Mettenleiter, Wieb-
lishauserhof, für die REM - Aufnah-
men.

Werner Rischer
Gottfried - Keller - Str. 4
D - 59581 Warstein

Werner Trocha
Fischbeker Str. 44

D -21629 Neu - Wulmstorf
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Aus der Literatur:
Zwei neue CD-ROM über
Echinocereen.

Neben der Homepage unserer AG
haben auch unsere Mitglieder, M. &
A. Ohr sowie D. Felix zusammen mit
W. BLUM Internetseiten eingerichtet.

Nicht allen unseren Mitgliedern ist

dieses Medium zug?inglich. Aber

auch flir diese ist es sehr angenehm,

ohne prüfende Blicke auf den Tele-

fon-Gebührenzähler sich in aller

Ruhe auf ihrem PC an den schönen

Bildern zu delektieren.

Zugangsvoraussetzungen: CD-ROM-

Laufuerk und Windows 95 oder

höher.

Echinocereus Online von Martina
und Andreas Ohr, Selbstverlag,

Diese Homepage ist ein elektroni-

sches Magazin, das jeweils an jedem

1. eines Monats aktualisiert und er-

gtinzt wird. Als CD-ROM bietet es

eine überraschende Fülle von Infor-

mationen und Bildem bei einem, flir
dieses Angebot, zu vernachlässigen-

dem Preis. Es enthält neben 251 her-

vorragenden Fotos eine unerreichte

Fülle von Informationen. Zunächst

einmal ist der Echinocereus-Index

von Terry Corbett mit allen je er-

schienenen Echinocereus-Taxa und

deren Literaturzitaten eine unver-

zichtbare Quelle für jedes emsthafte

Studium. Die Sammlung von Origi-

nalbeschreibungen ist erst im Aufbau'

Derzeit sind drei verfiigbar. Sie wer-

den laufend im Intemet ergänZ. Sehr

wichtig ist auch die Literaturdaten-

bank mit allen erdenklichen Angaben

für alle Arten, eine unschätzbare

Ergtinzung zum Echinocereus-Index.

Schließlich werden noch alle

Echinocereus-Artikel in den bedeut-

samen Zeitschriften (wie KuaS,

Bradleya, Cactus and Succulent Jour-

nal US, Succulenta, Cactus File,

Kaktusblüte, und natürlich der Ecf.),

sowie der wichtigsten Bücher alpha-

betisch aufgeführt. Besonders interes-

sant sind die Worterkl?irungen von

130 Echinocereus-Namen. Feldnum-

memverzeichnisse von nicht weniger

als 45 Sammlern und eine Liste der

Suchmaschinen im Intemet ergtinzen

den Text.

Glanzlicht der CD aber sind die vie-

len brillanten Fotos, die in zwei Ab-

schnitten angeboten werden: Stand-

ortfotos von 20 Arten, in der Regel

mit Fotos vom Habitat, Habitus,

Blüte auch vergrößert, vielfach auch

Domenbildern. Dann sind 25 Arten

ganz systematisch meist mit Knospe,

Habitus, Blüte, und oft auch Frucht

abgebildet, zusätzlich von einer aus-

führlichen Pflanzenbeschreibung und

einer Karte begleitet. Angesichts des

geringen Preises und der inhaltlichen

Fülle, bedarf es kaum noch einer

Empfehlung.
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Echinocereus-Picture CD von Mar-
tina und Andreas Ohr, Selbstver-
lag.

Abgesehen von den Sonderheften

unserer AG, bringt die Fachliteratur
aus Kostengründen wenig Farbfotos.

Diesem Mangel wird mit vorliegen-
der CD gründlich abgeholfen: Über
750 brillante Bilder von 89 Echinoce-
reus-Taxa lassen kaum Wünsche

offen. Mit Genuß kann man nach

einem höchst einfach zu bedienen-

dem Menü in den Bildern blättern.

Meist beginnt die Serie mit einer

Knospe, zeigt dann Habitus, Blüte,
Blütenschnitt. Bei variablen Arten
werden auf diese Weise bis zu 9 ver-
schiedene Vertreter gezeigt. Es sind

ausnahmslos schöne Sammlungsex-

emplare vor künstlichem Hintergrund

abgebildet. Diese Felsaufbauten ver-
mitteln einen einigermaßen natürli-
chen Eindruck, regen aber mögli-
cherweise zum alten,,Hintergrund-
streif' an. Vielleicht sollte man dem

Geschmack und der Vorliebe der

Autoren mehr Freiheit zubilligen. Im
Begleitwort ist ausdrücklich darauf
hingewiesen, daß es sich hier um

keine Standortaufnahmen handelt,

was jedem Verdacht der Verftil-
schung die Grundlage entzieht. Zu-
sammenfassend: eine einzigartige und

begeistemde Bildergalerie der Gat-
tung Echinocereus.

Helmut Fürsch

Was ist Echinocereas orcutti Rose ex Orcutt?

Wolfgang Blum & Michael Lange

Abstract: Following an article in the
Ecf. 2: 1988 and a study of the availa-
ble literafure, the authors spent some
time in the area indicated to look for a
spineless (inermis) form of E. mariti-
mus. They did not find plants resem-
bling those described. This raises the
question ifthere are other clones ofthis
spineless form of E. maritimus in culti-
vation so that these may be propagated.

Im ersten Jahrgang des Ecf. wurde
von H.-W. Müt I-rn (1988) eine recht

eigenwillige Form des Echinocereus

maritimus vorgestellt. Wie von einem

unserer Kakteenfreunde zu erfahren

war, hat diese kurzdomige Pflarue
zwischenzeitlich auch die erwartete

gelbe Blüte gezeigl (Foto L.
GERMER).

Die damalige Bezugsquelle war die
Gärtnerei ,,Cactus Ranchito" in Tar-
zana, Califomien, von Ed & Betty
Gev geftihrt
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Im Verlauf umfangreicher Literatur-

recherchen stießen wir unlängst auf

einen wenig bekannten Namen, es ist

Echinocereus orcutti (Orcutt, 1926).

In dem Text, den wir als Erstbe-

schreibung ansehen wollen, heißt es:

,,8. Orcutti Rose, ined.

This was found near Cape Colnet,

Baja Cal., is considerably smaller

than E. maritimus, and has fewer

and shorter spines. We mention it
here that future explorers may be

on the look-out for what Dr. Rose

writes he still considers a good

species."

Übersetzung durch die Autoren dieses

Beitrages:

Gefunden nahe Cape Colnet, Nie-

derkalifomien ist bedeutend kleiner

als Echinocereus maritimas und hat

weniger und kleinere Domen. Wir
erwähnen ihn hier, damit zukünfti-
ge Feldforscher Ausschau halten

mögen nach dem, wovon Dr. Rose

sclueibt, er hält ihn für eine gute Art.

In keiner der uns bekannten Veröf-

fentlichungen von Rosn haben wir
einen Hinweis auf E. orcutti finden

können. Man darf spekulieren, daß

Oncurr wie wohl viele Kakteenen-

thusiasten damals, mit RosE in Kor-

respondenz stand und von daher

ROSES Außerungen übernahm. Doch

vielleicht weiß einer unserer Leser

mehr und wird dann hoffentlich dar-

über berichten.

Nun, da wir wußten, wo die Pflanze

wachsen sollte, war es nur noch eine

Zeitfrage, die Beschreibung in der

Natur nachzuprüfen. Cape Colnet

wurde weit oben auf die Liste interes-

santer Habitate der Baja gesetzt.1997

war es dann soweit. Wir erreichten

die Cape-Region südlich der Land-

marke. Zehn Kilometer über Staub-

straßen, vorbei an Farmland und z.T.

frisch abgebrannten Berghängen wa-

ren noch zahlreiche Gruppen des E
maritimus zu finden. Und tatsächlich

waren einige mit einer unterdurch-

schnittlichen Zahl recht kurzer Dor-

nen ausgestattet. Gleich vor Ort wur-

den einige Areolen abmontiert um

Makrofotos zu machen.

Im Ganzen gesehen waren wir jedoch

enttäuscht. Keine Blüten, kein Zwerg-

wuchs, keine fast dornenlosen Pflan-

zen wie wir sie von anderen Echino-

cereenarten, z.B. E. triglochidiatus

ssp. mojavensis forma inermis ken-

nen. Also wirklich nur ein Synonym

von E maritimus ssp. maritirnus,

abzulegen in der Akte "Geklärte

Namen'0.

Interessant wäre vielleicht nur noch,

ob auch andere Kakteenfreunde der-

artige Pflanzen bei den Gavs erstan-

den haben. Vielleicht eiistieren ja
mehrere Klone und es wird einmal
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Echinocereus maritimus ssp. maritimus nahe Cape Colnet, B.C. August 1997

Echinocereus maritimus ssp. maritimus, Syn. Orcuttii in Blüte, Foto L. Germer
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Deckblatt des Werbeprospektes Boyce Thompson Arboretum
Echino cer eus boy ce-thomps onii
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einmal möglich, das Verhalten der

Sämlinge zu untersuchen. Eine dies-

bezügliche Mitteilungen wäre sehr

nett. Der ,,M-Klon" befindet sich

bereits in vegetativer Vermehrung

zum Zw eck de s Klonaustausches.

Wolfgang Blum
Industriestr. 9

D-76467 Bietigheim

Literatur:
ORcurr, (1926): CactograPhY: 4

MüLLrn, H.-W. (1988): Eine kurzbe-

dornte Form von E. maritimus. -Ecf. I
(2):45-a6.

Michael Lange

Schildstr. 30

D 08525 Plauen

Das Ende einer Legende: -
Echinocereus boyce-thompsonü Orcutt?

Wolfgang Blum & Michael Lange

Abstract: The authors examine the ori-
ginal description for Echinocereus
boyce-thompsonii ild, after further
studies at the type locality, conclude
that there can be no doubt but that these

plants are synonymous with Echinoce-
reus engelmannii ssp. fasciculatus.

Als dieser Echinocereus 1926 von
Oncurr in der Zeitschrift Cactogra-

phy beschrieben wurde, lag es wahr-

scheinlich in der Absicht des Autors,

die im dortigen Gebiet gewöhnlich

anzutreffende Echinocereus-Pflanze

zu beschreiben. Diese schwer zu

beschaffende Erstbeschreibung wird

bei PrPerPs (1938: 677) nochmals

wiedergegeben. Als Typfundort wird
das Gel2inde des Boyce ThomPson

Southwestem Arboretum, nahe SuPe-

rior genannt.

Wie es damals leider oft vorkam,

wurde (vermutlich!?) kein Holotypus

hinterlegt. Allerdings sind im Park-

gel?inde wie in dessen nahen Umkreis

viele Pflanzen von einheitlichem

Habitus anzutreffen. Ein Standortfoto

aus dem Arboretum und ein Blüten-

foto aus einem gängigen Werbepro-

spekt der Anlage werden nachfolgend

vorgestellt.
Von L. BENsoN wurde 1969 ein

Neotypus zv dieser Beschreibung

festgelegt. Vermutlich durch die An-

nahme, daß dies der überall in der

Region wachsende Echinocereus sei,

stammt dieser Neotypus nicht vom

"locus classicus", sondem wurde

etwa 5 Meilen westlich des Arbore-

tums entnommen.
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Als die Autoren auch diesen Standort
aufsuchten, fanden sie Pflanzen vor,
die sich im Habitus von der Typpo-
pulation aus dem Arboretum unter-
scheiden. Sie ähneln bereits mehr
einer Form des E. engelmannii (Parry
ex Engelmann) Lemaire (syn. var.
acicularis) und stellen wohl eine
Übergangsform zu diesem dar.
Als Resümee muß man unterstrei-
chen, daß die Pflanzen vom Typ-
standort des E. boyce-thompsonii
durch Rippenzahl, Bedomung, Blüte
und Fruchtausbildung eindeutig zum
Taxon fasciculatus gehören. Dieses
wiederum wird in der neuesten Gat-
tungsbearbeitung (Bluu et al. 1998)
als Unterart von E engelmannii ver-
standen.

Nun bleibt noch zu klären, welchen
korrekten Namen die bisher als .E

boyc e-thompsonii beznichneten Pflan-
zen (2.8. Lz 281) tragen sollen. Es

handelt sich um den formal neu be-
schriebenen E. apachensis Blum et
Rutow der sich durch seinen Standort,
höhere Rippenzahl, läingere Dornen,
abweichende Blüten und einen
diploiden Chromosomensatz von ä.
engelmannii (incl. ssp. fasciculatus
und dessen Synonym boyceihomp-
sorzir) unterscheidet.

In der Kultur machen alle diese

Pflanzen wenig Probleme. Ein trok-
kenwarmer Standort, nahrhafte aber
durchlässige Erdmischung und viel
frische Luft fi.ihren zu kräftigen

Wachstum und guter Ausbildung der
Dornen. Auch mit den schönen Blü-
ten kann bereits an 15 cm großen
Exemplaren gerechnet werden.

Literatur:
BcNsoN, L. (1969): Cacti of fuizona ed.3:
22. - Univ. Ariz. Press: 136 - 139.

Bt-uv, W., M. LnNcs, W. tuscrce, & J.

Rurow (1998): Echinocereus. - Selbst=
veilag Aachen.

ORCtrt, C.R. (1926): Cactographie: 4.
Peeslrs, R.H. (1938): A new Arizona
species of Echinocereus. - American Jour-
nal Botany 25: 675-677.

Wolfgang Blum Michael Lange
Industriestr. 9 Schildstr.30
D-76467 Bietigheim D-08525 Plauen

Ec hinoce reus b oyce- tho mps oni i am

Originalstandort
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Echinocereus: hellbiüend südlich Santa Ana
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An den Standorten der hellblühenden Echinocereen
nördlich von Hermosillo.

Sybille und Klaus Breckwoldt

Abstract: We visited these habitat loca-
tions north of Hermosillo on several trips to
Sonora in Western Mexico. The flower
display was overwhelming. Flowers range

in colour from white with greenish throat to
dark magenta with an even darker throat.
The incidence of darker flowered forms
increased as we travelled north until we

found only magenta coloured flowers near

Caborca.

Wir haben die Standorte nördlich
Hermosillo mehrmals besucht. Beim
ersten Besuch, Ende April 1990,

fanden wir nur noch Blütenreste, die
aber auf eine helle Blüte schließen

ließen. 1993 und 1994 fanden sich
dann schöne helle, an einigen Pflan-
zen aber auch ganz weiße Blüten mit
grünem Schlund. 1998 hatten wir
dann sehr viel Glück. Schon weit vor
Santa Ana sah Sybille aus dem fah-

renden Auto unter den Büschen hin-
ter den Zäunen die ersten grünen

Klumpen. Wir parkten den Wagen
abseits der Straße und kletterten über

den Zaun. Anfangs fanden sich nur

knospige Exemplare des Echinoce-

reus, aber etwas weiter hinten leuch-

teten uns dann die Blüten entgegen.

Alle hellmagenta bis fast weiß mit
dunklerem Schlund. Die Körper wa-
ren wenig am Wurzelhals verzweigt,
aber mit reichlich seitlichen Trieben.

Die Randdomen (10 - 1l) waren schön

gleichmäßig um die Areole verteilt,
jeweils ein kräftiger Mitteldom mit
bis zu 5 cm L2inge stand steif vom
Körper ab. Die Knospen hatten alle
das Körpergewebe der Areole ober-

halb des Filzpolsters durchbrochen.

Nur wenige km weiter nach Norden
fanden wir einen anderen Standort,

hier blühten zwei riesiges Polster mit
mehr als 75 Blüten. Auch diese Pflan-
zen zeigfen ebenfalls eine sehr starke

Verzweigung der Pflanzenkörper. Dor-

nenbild und Blüte waren gleich dem

ersten Standort.

Nördlich von Santa Ana besuchten

wir dann den uns bekannten Standort.

Erst nach lZingerem Suchen konnten
wir weiter drinnen im Gel2inde dann

auch Blüten beobachten. Hier fanden

wir an mehreren Pflarvnn, reinweiße
Petalen mit grtinem Schlund, Dor-
nenbild und Wuchsform waren gleich

wie bei den anderen Standorten.

Die Pflanzen passen der Beschrei-

bung nach zu Echinocereus abbeae

Parsons (1937). Durch N.P. TAYLoR

(1985) wurden die Pflanzen als Syno-

nym zu Echinocereus fasciculatus
gestellt, wo sie auch im neuen Buch
Echinocereus (1 998) verblieben sind.

Für uns passen sie vom gatuen Ha-
bitus aber eher zu Echinocereus

fendleri, zumal auch dieses Taxon die
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Knospe durch das Fleisch der Areole
oberhalb des Filzpolsters schiebt. An
allen von uns besuchten Standorten
fanden wir, abweichend zür Be-
schreibung, nur Pflanzen mit einem
Mitteldorn. Die Bildung größerer

Gruppen bei Echinocereus fendleri ist
uns von Texas und Chihuahua be-
kannt.

Literatur:
BLuu et al (1998): Echinocereus. - Selbst-
verlag Aachen.
PARSoNS, S.H. (1932): Desert Pl. Life 9: 6.
Teylon, N.P. (1985): The Genus Echinoce-
reus. - A Kew Magazine Monograph; Col-
lingridge Books.

Sybille und Klaus Breckwoldt
Ellerbeker Weg 63 f
D-25462 Rellingen

Aus der Literatur:

Anderson, E.F., Montes, S.A. &
Taylor, N.P., 1994, Threatened Cacti
of Mexico. - Succulent Plant Rese-
arch, Vol 2.,Kew. 136 S., 32 Farbs.
(= bedrohte Kakteen von Mexiko).
Kartoniert, mit farbigem Umschlag.

Die von David Hunt herausgegebene
Reihe von Forschungsarbeiten über
Sukkulenten hat sich durch den fun-
dierten Text und die vorzüglichen
Bilder einen bevorzugten Platz in der
Sukkulentenliteratur gesichert. Vor-
liegender Band ist den stark bedroh-
ten Kaktenenarten Mexikos gewidmet
und führt folgende Echinocereus-
Taxa auf: lindsayi, loippelianus,
nivosus, pulchellus und sharpii. Zu
jedem Taxon gehören eine Bibliogra-
phie, die Angabe. der gegenwärtigen
CITES-Kategorie, die Beschreibung,
eine Beschreibung des Lebensraumes
und die Gründe für die Geftihrdung.

Das alles wird ergänzt durch hervor-
ragende Bilder in erster Linie von
Standorten. Der Band ist H. Sanchez-

Mejorada gewidmet. Auf seinen Er-
kundungen basieren weitgehend die
Verbreitungsangaben. Glücklicher-
weise konnten neuere Felduntersu-

chungen, besonders unserer Mit-
glieder, die pessimistische Einschät-
zung hinsichtlich der Geführdung von
E. lindsayi nicht bestätigen. Ein sehr
lesenswerter Beitrag über die Ver-
mehrung der bedrohten Arten stammt
von A. Cattabriaga. Hier interessieren
vor allem die Methode der Zwischen-
pfropfung auf Pereskiopsis und ein
Exhaustor zum bequemen Einsam-
meln sehr feiner Samen zum Selbst-
bau. Für Liebhaber mexikanischer
Kakteen sehr empfehlenswert.

H. Fürsch
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Programm für die 12. Frühjahrstagung der AG Echinocereus

am 5./6. Juni 1999 in Wunsiedel

Anschrift: Hotel Wunsiedler Hof, Jean-Paul-Str. 5 D-95632 Wunsiedel; Tel. +049-9232-
9988-0; F ax: 049 -9232-2462; e-mail: wunsiedler-hof@t-online.de

Samstag, 05.06.99

bis 12.00 Uhr Eintreffen der Teilnehmer
f2.00 - 13.00 Samenverteilung und Pllanzentausch*
13.30 - f5.00 Mitgliederversammlung

1. Begrllßung durch den l. und 2. Vorsitzenden
2. Bericht des l. Vorsitzenden mit Ehrung verstorbener Mitglieder
3. Kassenbericht

4. Bericht der Kassenprüfer

5. Entlastung des Vorstandes

6. Anträge

7. Neuwahl des Vorstandes

8. Verschiedenes

15.00 - 15.30 Pause

15.30 - 18.00 Fachvorträge:

W. Brul: Die Beziehungen E. reichenbachii - E. fitchii;
W. BLr.rM& D. Warosls: Bemerkungen zur Sektion Wilcoxia

18.00 Uhr gemeinsames Abendessen

20.00 - 21.30 Diavortrag Echinocereen-Standorte im Südwesten der USA aus der Sicht
der Vortragenden (Herbert Bauer, Dieter Felix, Hans Spinnler)

anschließend: Präsentation von Dias zu interessanten Fragen. Die Dias mlissen vorftlhrfertig
in Magazinen bis spätestens 20 Uhr bei Herm Donr.ßpncen angeliefert werden

Damenprogramm:
Vormittags: Fabrikeinkauf bei einem Porzellanhersteller. Trefrunkt 09.30 vor dem Hotel.
Nachmittags: Deutsches Porzellanmuseum in Hohenberg a. d. Eger und evtl. Besuch der
wallfahrtskirche Kappel oder der Basilika waldsassen. Trefrunkt: 13.30 vor dem Hotel.

Sonntag, 06.06.99

09.00 K. BREcKwoLDT: Echinocereus knippelianus
anschließend: Diskussionen über Aufsätze im Ecf. und Fortsetzung der Diapräsentation.
Voraussichtlich I 1.00 Ende der Tagung

+ Die Verbreifung von Pflanzen durch Tausch, Verkauf oder Samenverteilung schont deren
nattirliche Vorkommen und ist somit aktiver Naturschutz. Dementsprechend dtirfen Stand-

ortpflanzen nicht angeboten werden.

Eine Anfahrtskizze und weitere Informationen entnehmen Sie bitte unserer Anzeige in Nr.
4/98 Ecf und dem eingefügtem Mittelblatt.
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Antrag zur Beschlußfassung aufder 12. Frühjahrstagung der
Arbeitsgruppe Echinocereus in Wunsiedel.

G.R.W. Frank

Entwurf von Richtlinien für die Arbeitsgruppe Echinocereus.

Die AG Echinocereus ist eine Arbeitsgruppe der Deutschen Kakteen-
gesellschaft e.V. Für die Mitglieder der AG Echinocereus gilt die Satzung
der Deutschen Kakteengesellschaft e.V. und der nachstehend aufgefi.ihrte
interne Ehrencodex. Die Mitgliedschaft in der AG Echinocereus setzt nicht
die Mitgliedschaft in der Deutschen Kakteengesellschaft, wohl aber die
Übereinstimmung mit deren Zielen voraus.
Die Mitgliederversammlung wählt jedes zweite Jahr einen neuen Vorstand,
der sich wie folgt zusammensetzt:
l.Vorsitzender, 2.Vorsitzender, Kassenwart, Schriftführer und 2 Beisitzer.
Außerdem erfolgt die Wahl der Verantwortlichen flir die Einrichtungen der
Arbeitsgruppe: Redaktionsteam (Chefredakteur, Hefteversand, Layout,
Taxonomie und Rechtschreibung), Bibliothek, Diathek, Samenverteilungs-
stelle.
Für die Mitglieder des Vorstands ist die Mitgliedschaft in der DKG Voraus-
setzung.

Die Arbeitsgruppe bringt pro Jahr 4 Hefte der Zeitschrift DER ECHINO-
CEREENFREUND heraus, die durch die Beitrage der Mitglieder finanziert
werden. Es wird angestrebt, diese Zeitschrift ab dem Jahr 2000 nach einem
noch festzulegenden Druckverfahren herzustellen. Von der Publikation
ausgeschlossen sind Manuskripte, die gegen den Ehrencodex verstoßen
und deren Inhalt dem Ansehen der Arbeitsgruppe schadet, indem die Fach-
kompetenz von Mitgliedern der Arbeitsgruppe in Frage gestellt wird und
polemische Formulierungen verwendet werden. Über die Publikation der
eingereichten Manuskripte entscheidet der Vorstand. Der Vorstand der AG
Echinocereus verpflichtet sich, pro Jahr mindestens zwei Manuskripte zur
Veröffentlichung in der Kak. and. Sukk. zur Verfügung zu stellen und Jah-
resberichte über die Arbeit der Gruppe abzugeben.
Es werden pro Jahr zwei Tagungen veranstaltet und bei Bedarf eine Son-
derausgabe über ein Thema dieser Veranstaltungen gedruckt. Die Kosten
fi.ir diese Sonderausgaben werden gesondert erhoben. Das Thema der Son-
derausgaben wird durch die Mitgliederversammlung bestimmt, die auch
dem Druck nach Kenntnis der Herstellkosten und des sich ergebenden
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Abgabepreises zustimmen muß. Zur weitgehenden Vermeidung der
Herstellung nicht absetzbarer Exemplare wird folgendes Verfahren ange-
wendet: Wer am Beang des von der Mitgliederversammlung genehmigten
Sonderheftes interessiert ist, muß die Kosten hierftir vorschießen und gleich
arsammen mit dem Mitgliedsbeitrag bis Anfang Februar des laufenden
Jahres überweisen, damit Klarheit über die erforderliche Auflage besteht.

Die Mitglieder des Vorstandes arbeiten ehrenamtlich. Sie haben jedoch

Anspruch auf die Rückerstattung von Auslagen fiir genehmigte Maß-
nahmen der Arbeitsgruppe. Für Forderungen, die nicht auf Beschlüsse der
Mitgliederversammlung rückftihrbar sind, haften nach den Vorschriften
des Bürgerlichen Gesetzbuches ausschließlich der oder die Handelnden.
Auch wenn der Vorstand der Arbeitsgruppe durch die Mitgliederver-
sammlung fiir zwei Jahre gewählt worden ist, steht dem 1. Vorsitzenden
das Recht zum sofortigen Rücktritt zu, wenn die Mitgliederversammlung
Anderungen der Richtlinien und des Gruppenstatus beschließt, mit denen
er sich nicht identifiziercn kann. Bis zum nächsten Wahltermin vertritt der
2. Vorsitzende die Belange der Arbeitsgruppe.
Die Auflösung der Arbeitsgruppe verlangt einen Beschluß der Mitglieder-
versammlung, woflir eine Zweidrittelmehrheit der anwesenden Mitglieder
erforderlich ist. Bei Auflösung der AG Echinocereus füllt ihr nach
Begleichung aller Verpfl ichtungen verbleibendes Vermögen der Deutschen
Kakteengesellschaft mit der Auflage zu, dieses gemeinnützigen Zwecken
zuzuführen.

fnterner Ehrencodex:
In Aussicht genommene taxonomische Neubewertungen und Neubeschrei-
bungen, die während unserer Tagungen mit Beweismaterial vorgestellt
werden und dabei auf keinen berechtigten Einspruch anderer Mitglieder
stoßen, sollen protokolliert werden. Es ist Ehrenpflicht aller Mitglieder,
diese Ansprüche zu respektieren. Bei berechtigten Einsprüchen wird
gegebenenfalls eine gemeinsame Publikation angeraten. Artikel, die gegen

diesen Ehrencodex verstoßen, werden in unserer Zeitschrift nicht
veröffentlicht. Entsprechende Publikationen hierüber in anderen Zeitschrif-
ten können auf Beschluß der Mitgliederversammlung mit Zweidrittel-
mehrheit der anwesenden Mitglieder zum Ausschluß des Autors aus der
Arbeitsgruppe führen.

Dr. G.R.W. Frank
Heidelberger Str. I I
D-69493 Hirschberg
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Aufruf:

Fär Das Sonderheft ,, Die Echinoce-
reus scheeri-Gruppe" werden von
folgenden Unterarten Fotos der

Früchte benötigt: E. scheeri ssp. gen-

tryi, E. scheeri ssp. paridensis, E.

salm-dyckianzs ssp. obscuriensis.

Fotos oder Dias bitte an Herm Dr.
G.R.W. Frank oder W. Rischer.

Vielen Dank im voraus

Werner Rischer.

Es sind noch folgende frühere Aus-
gaben der Arbeitsgruppe erhältlich:
1. Sonderhefte:

Der Eneelmannii - Komplex.
2. h,filage 1996. Preis 40.- DM
Der Polyacanthus - Komple&
l. Auflage 1996. Preis 40.- DM
Die Echinocereus pectinatus -
Echinoc ereus dasvacanthus -
Gruppe, 1997. Preis 60.- DM
Der Loneiseti-Komolex,
1998.

2. Jahrgänge:
D er E ch ino cereenfre und
Es sind von fast allen Jahrg?ingen

noch Originalausgaben vorhanden

und können über den Heftever-
sand nachbestellt werden:

Preis pro Jahrgang 40.-DM
fehlende Einzelhefte 10.- DM
Kopien in Heftqualittit 10.- DM

EinschließIich Versandkosten fär
alle Hefte.

CD-ROM:

Martina und Andreas Ohr, Selbst-

verlag:

Echinocereus Online, 25.- DM
Echinocereus-Picture CD, 69.- DM

Preis 40.- DM
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Kakteen und
Andere Sukkulenten
. Pflanzen ausschließlich aus

gärtnerischer Vermehrung

r StändigeAngebotsergänzungen

Frostharten

W
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o Weltweiter Versand

r Besucher sind hezlich willkommen:
Mo-Fr 9.00 bis 18.00
Samstag 9.00 bis 13.00

r Fordern Sie unsere Angebotslisten an

r Besuchen Sie unsere Web-Seite
http://www.cactus-mall. com/uhlig/

Uhlig Kakteen
Postfach 1107
D-71385 Kernen

Te|.07151 1418 91 - Fax 467 28

Email: Uhlig-Kakteen@T-Online.de KAKTEEN

ffi
I.]HLIG

lssN 0949-082s


